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VorWorT

Das Jahr 2014 war für die Multiple Sklerose Ge-
sellschaft Wien geprägt von Veränderungen. 

bauliche Veränderungen machten unser bera-
tungszentrum barrierefrei im besten Sinne des 
Wortes.  Tiefgreifende und umfassende personelle 
Veränderungen aber waren es, die das Jahr 2014 
zu einer besonderen herausforderung machten. 
So ist unser hauptamtliches Team seit Juli 2014 
gänzlich neu aufgestellt. 6 von 8 Mitarbeiterinnen 
haben ende 2013 und im ersten halbjahr 2014 
neu zu uns gefunden, zwei verbliebene langjäh-
rige Mitarbeiterinnen erfreuen sich erweiterter 
Funktionen und kompetenzen.

ich möchte an dieser Stelle allen kolleginnen dan-
ken, die uns ein größeres oder kleineres Stück des 
Weges begleitet haben, namentlich unserer lang-
jährigen Geschäftsführerin Mag.ª Ursula hensel, 
die fast 18 Jahre die Geschicke der MS-Gesellschaft 
Wien leitete und unserer Sozialdienstleiterin Lu-
cia bauer-bohle, die mehr als 20 Jahre die erste 
Ansprechpartnerin in allen sozialen belangen für 
betroffene und Angehörige war. ihr wünschen wir 
alles Gute im wohlverdienten ruhestand, allen an-
deren kolleginnen das Allerbeste für den weiteren 
beruflichen Weg.

Unser engagement, unser Wissen um die erkran-
kung, unsere kompetenz und die orientierung an 
den bedürfnissen von Menschen mit MS, das sind 
die Werte, die auch im neuen Team geblieben 
sind und in Zukunft auch bleiben werden.

Aber auch bedürfnisse sind Veränderungen un-
terworfen. Am Puls der Zeit zu bleiben, den be-
darf zu erkennen, um für betroffene, Angehörige 
und alle, die sich für das Thema Multiple Sklerose 
interessieren, eine verlässliche Ansprechpartnerin 
zu sein, ist Aufgabe und Ziel der Multiple Sklerose 
Gesellschaft Wien. 

ebenfalls verändert hat sich unser Tätigkeitsbe-
richt. er erscheint heuer zum ersten Mal nach dem 
Social reporting Standard, Version 2014. ich hoffe, 
ihnen dadurch die Leistungen der MS-Gesellschaft 
Wien noch transparenter nahebringen zu können.

An dieser Stelle möchte ich meiner neuen Sozial-
dienstleiterin und gleichzeitig vertrauten kollegin, 
meinen neuen Mitarbeiterinnen und allen ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dan-
ken, die es durch ihr unermüdliches engagement 
geschafft haben, dass die MS-Gesellschaft auch 
im vergangenen Jahr das geblieben ist, was sie 
immer schon war: Die erste Adresse, wenn es um 
beratung zur erkrankung Multiple Sklerose geht.

karin krainz-kabas, 
Geschäftsführerin der MS-Gesellschaft Wien
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TEil A: ÜbERbliCk

1. einLeiTUnG

Die erkrankung:
Multiple Sklerose (MS) ist eine chronische ent-
zündliche erkrankung des Zentralnervensystems 
(Gehirn und Rückenmark). MS ist die häufigste 
neurologische krankheit des jungen erwachse-
nenalters und wird zumeist zwischen dem 20. und 
40. Lebensjahr diagnostiziert. ¾ der betroffenen 
sind Frauen. 

Die besondere herausforderung der erkrankung 
liegt in ihrer Unvorhersehbarkeit und in der Un-
sicherheit über den Verlauf. Dies erfordert eine 
beständige Anpassungsleistung seitens der be-
troffenen und ihrem Umfeld. MS zeigt sich durch 
vielfältige Symptome, kein Verlauf gleicht dem 
anderen. So unterschiedlich die erkrankung sich 
zeigt, so unterschiedlich sind die Anliegen der be-
troffenen an die organisation. Dementsprechend 
umfasst das Angebot der MS-Gesellschaft Wien 
ein breites Spektrum und sieht sich als ergänzung 
zur medizinischen und therapeutischen betreu-
ung in Spitälern und im niedergelassenen bereich.

in Österreich sind etwa 12.500 Menschen von 
Multipler Sklerose betroffen. ca. 2.000 – 2.500 da-
von leben im raum Wien. 

Die Ms-gesellschaft Wien:
Als die MS-Gesellschaft im Jahr 1962 von Univ. 
Prof. Dr. hans hoff und einigen kollegen an der 
Universitätsklinik für neurologie in Wien gegrün-
det wurde, war sie ursprünglich als wissenschaft-
liche Gesellschaft zur erforschung der Multiple 
Sklerose etabliert worden. bald stellte sich jedoch 
heraus, dass aufgrund der krankheitsspezifischen 
Umstände eine begleitende soziale beratung und 
betreuung der betroffenen dringend notwendig 
ist. Die wissenschaftliche Gesellschaft wurde in 
eine ärzte-Patienten-organisation erweitert, die 
zusätzlich dazu beitragen soll, das oftmals schwie-
rige Leben mit der erkrankung und damit verbun-
dene finanzielle Probleme zu verbessern.

Die Multiple Sklerose Gesellschaft Wien in der 
heutigen Struktur besteht seit 1988.

Multiple sklerose forschungsgesellschaft:
Die Multiple Sklerose Forschungsgesellschaft 
wurde von der MS-Gesellschaft Wien 1992 als 
eigenständiger Verein gegründet mit dem Ziel 
österreichweit neue Forschungsprojekte zur ent-
stehung, Diagnostik und Therapie der Multiplen 
Sklerose finanziell zu unterstützen. Die adminis-
trativen Tätigkeiten werden von der MS-Gesell-
schaft Wien durchgeführt. 

informationen zu den Forschungsprojekten und 
den Förderrichtlinien sind auf der Website der MS-
Forschungsgesellschaft www.msges-forschung.at 
zu finden.

1.1 ViSion UnD AnSATZ

Die Tatsache, mit der Diagnose einer chronischen, 
fortschreitenden und bis heute unheilbaren er-
krankung konfrontiert zu sein, bedeutet deutliche 
einschnitte in das Selbstverständnis des bisheri-
gen Lebens von betroffenen und Angehörigen. 
Die physischen und psychischen konsequenzen 
der erkrankung sind vielfältig und nicht vorher-
sehbar und begleiten unsere klientinnen und kli-
enten ein Leben lang.

es ist uns wichtig, betroffenen und Angehörigen 
das Vertrauen zu vermitteln, mit den herausfor-
derungen der erkrankung und der damit verbun-
denen veränderten Lebenssituation zurechtkom-
men zu können und ein möglichst hohes Maß an 
individueller Lebensqualität mit der erkrankung 
zu erreichen. Dabei ist für uns die eigenständig-
keit und eigenverantwortung unserer klientinnen 
und klienten unumgänglich. 
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Dieses Ziel erreichen wir durch persönliche (einzel- 
und Familien-) beratung zu MS-relevanten The-
men, durch Psychotherapie, Sozialarbeit, durch 
gezielte, unterstützende Gruppenaktivitäten wie 
Selbsthilfegruppen und Turngruppen, durch in-
formationsveranstaltungen zum Thema MS und 
Gestaltung von Freizeitaktivitäten.

Wir verstehen uns als Sprachrohr vor der Öffent-
lichkeit, aber auch vor politischen entscheidungs-
trägern für Anliegen seitens betroffener und ih-
rem Umfeld, die sich aus der erkrankung ergeben. 
Wir stehen für uneingeschränkten Zugang von 
MS-betroffenen zu allen Lebensbereichen, für 
barrierefreiheit und inklusion.

TEil A: ÜbERbliCk

Geltungsbereich bundesland Wien

Berichtszeitraum und 
Berichtszyklus

01.01.bis 31.12.2014, 
Jahresbericht

Anwendung des SRS Ab Tätigkeitsbericht 
2014

Ansprechpartnerin karin krainz-kabas

1.2 GeGenSTAnD DeS berichTS

Der Tätigkeitsbericht über das Jahr 2014 wurde 
erstmals nach dem SrS Standard, basierend auf 
der SrS Version September 2014, erstellt. Fragen 
zum Bericht richten Sie bitte an office@msges.at 

Die Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes bieten in allen bereichen rund um die erkrankung professionel-
le beratung und unterstützen bei der erarbeitung von Lösungen.
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2. DAS GeSeLLSchAFTLiche ProbLeM 
UnD Der LÖSUnGSAnSATZ

2.1 DAS GeSeLLSchAFTLiche ProbLeM

Die besondere herausforderung von Multiple 
Sklerose liegt im zumeist schubförmigen, sich ver-
schlechterndem Verlauf der erkrankung, das heißt 
Phasen von krankheitsaktivität wechseln sich mit 
Phasen in denen sich die erkrankung nicht zeigt 
ab, wobei ungewiss ist, wann die nächste krank-
heitsphase kommt. Ungewiss ist auch, ob der 
krankheitsschub mit bleibenden Schädigungen 
der nervenleitbahnen verbunden sein wird. Das 
bedeutet große Unsicherheit und Unvorherseh-
barkeit über den krankheitsverlauf und  eine be-
ständige Anpassungsleistung an die jeweiligen 
Gegebenheiten des krankheitsgeschehens seitens 
der betroffenen und ihrem Umfeld.

nach wie vor ist die erkrankung auch mit einem 
gesellschaftlichen Tabu behaftet, z. b. werden be-

troffene mit Gleichgewichtsstörungen von den 
Mitmenschen als „betrunken“ wahrgenommen 
und ausgegrenzt. Das bild des rollstuhls als Da-
moklesschwert über betroffenen ist sowohl in der 
Öffentlichkeit als auch bei MS-betroffenen selbst 
noch allzu präsent, trotz gegenteiliger entwick-
lung in den letzten 20 Jahren.

Der Ausbruch der erkrankung im jungen erwach-
senenalter führt je nach Verlauf oft bereits auch 
in jungen Jahren dazu, dass eine berufstätigkeit 
mit den damit verbundenen Anforderungen nicht 
mehr bewältigt werden kann. Dieser erzwungene 
frühe Ausstieg aus dem erwerbsleben bedeutet 
für die meisten betroffenen und ihre Familien ein 
Leben am existenzminimum ohne Aussicht auf 
Verbesserung.

Unsere informati-
onsveranstaltun-
gen finden zwei 
Mal jährlich statt 
und behandeln ak-
tuelle Themen im 
Umfeld der Multip-
len Sklerose.

teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen
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2.2 biSheriGe LÖSUnGSAnSäTZe

Die vielfältige Symptomatik und besonderen her-
ausforderungen der erkrankung brauchen ein be-
sonderes know-how seitens der helferinnen und 
helfer.

Staatliche beratungs- und Unterstützungsstellen 
verfügen in der regel nicht über das notwendige 
Wissen zur erkrankung und den damit verbunde-
nen Anforderungen im Umgang mit Menschen, 
die an einer erkrankung des neurologischen For-
menkreises insbesondere der Multiple Sklerose 
leiden. oft ist auch der Zugang zu öffentlicher 
Unterstützung für MS-betroffene nur schwer zu 
erreichen, sowohl im realen als auch im übertra-
genen Sinn von barrierefreiheit.

nur im Wissen um die erkrankung selbst und ihre 
Auswirkungen liegt auch die Möglichkeit den be-
darf und die bedürfnisse von betroffenen zu ver-
stehen und bei der Umsetzung der Anliegen be-
hilflich zu sein.

2.3 Der LÖSUnGSAnSATZ 

2.3.1 leistungen (output) und  
direkte Zielgruppen
nach der Diagnose und im weiteren krankheits-
verlauf müssen sich betroffene mit krankheits-
bedingten Problemstellungen z. b. beruf und 
Familienplanung betreffend, auseinandersetzen. 
So haben die beratungsgespräche über die rei-
ne Sachinformation im sozialen bereich hinaus 
eine hohe psychosoziale komponente, die der 
einschlägigen erfahrung und kompetenz der be-
raterinnen bedarf. Durch Gelder der Fonds „Licht 
ins Dunkel“ und „Schreckenhäusler“ wird zudem 
finanzielle Soforthilfe in Notlagen geleistet. 

Der Zugang zu den Leistungen der MS-Gesell-
schaft Wien ist bewusst sehr niederschwellig ge-
halten. in den meisten Fällen kommen betroffene  
durch ärztliche Überweisung  oder über das inter-
net zu uns. 

Bei unserem gemeinsamen Ausflug herrschte wieder gute Laune. 

teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen
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Die Angebote der MS-Gesellschaft Wien zeichnen 
sich durch ein umfassendes und breites Spektrum 
an Leistungen auf sozialer, psychischer und physi-
scher ebene aus. Dieses Spektrum zu erhalten und 
bei bedarf weiter auszubauen ist das erklärte Ziel 
der MS-Gesellschaft Wien.

im bereich Öffentlichkeitsarbeit steht die infor-
mation über die erkrankung und deren Folgen 
für junge Menschen, vor allem im bereich Aus-
bildung/berufstätigkeit und Familienplanung im 
Vordergrund.

2.3.2 intendierte Wirkungen (outcome/im-
pact) auf direkte und indirekte Zielgruppen
Direkte Zielgruppen: betroffene und Angehörige, 
Öffentlichkeit

Indirekte Zielgruppen: Fachkräfte, Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgeber, institutionelles Umfeld 
betroffener (Schulen, Universitäten), entschei-
dungsträgerinnen und entscheidungsträger im 
Gesundheitsbereich

Alle Leistungen für betroffene und Angehörige 
zielen auf Vertrauen und Sicherheit im Umgang 
mit der erkrankung und damit eng verbunden 
auf die Verbesserung der individuellen Lebens-

zIelGruPPe leIstunG erWartete WIrKunG

MS-betroffene,  Angehörige Persönliche beratung

Spezifikum dieser Form der Be-
ratung ist die persönliche kom-
ponente, die ein einfühlsames 
eingehen auf die Anliegen der 
betroffenen ermöglicht

MS-betroffene, Angehörige Telefonberatung

Anonymer, distanzierterer Zu-
gang zu informationen, nieder-
schwelliger als das persönliche 
Gespräch

MS-betroffene, Angehörige onlineberatung Völlige Anonymität ist hier 
gewährleistet

MS-betroffene, Angehörige erstberatung
Überblick über Angebote der 
MS-Gesellschaft Wien, bildung 
von Vertrauen

qualität der/des einzelnen ab. Die Öffentlichkeit 
soll verstärkt über die erkrankung und deren Aus-
wirkungen informiert werden, Multiple Sklerose 
soll „bekannt“ werden. Die Mehrheit der Österrei-
cherinnen und Österreicher soll wissen, was MS 
ist und was die erkrankung für betroffene und ihr 
Umfeld bedeutet.

Die indirekten Zielgruppen sollen einerseits auf 
die sozialen Aspekte einer chronischen, fort-
schreitenden erkrankung wie MS aufmerksam ge-
macht werden, andererseits sollen durch gezielte 
information und Aufklärung „Mythen“ über Multi-
ple Sklerose in den hintergrund gedrängt werden.

2.3.3 Darstellung der Wirkungslogik
Die Multiple Sklerose Gesellschaft Wien möchte 
mit ihren Aktivitäten einen beitrag zur Verbesse-
rung der Lebensqualität von betroffenen und An-
gehörigen leisten, die breite Öffentlichkeit für das 
Thema MS sensibilisieren und durch Lobbying bei 
entscheidungsträgerinnen und entscheidungsträ-
gern im Gesundheitsbereich eine optimale Ver-
sorgung MS-betroffener gewährleisten. Folgende 
Aktivitäten dienen diesen Zielen: Sozialberatung, 
Psychotherapie, informationsveranstaltungen, 
Gruppenangebote, Freizeitaktivitäten, Vernet-
zungs- und Lobbyingaktivitäten.

teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen
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zIelGruPPe leIstunG erWartete WIrKunG

MS-betroffene Peerberatung
Perspektive von betroffenen bera-
terinnen und beratern statt profes-
sioneller Perspektive

MS-betroffene, Angehörige Psychotherapie

krankheitsbewältigung, entwick-
lung und Anpassung einer indivi-
duellen Definition und Erlangen 
von Lebensqualität

MS-betroffene, Angehörige Gesprächsrunden für neudiagnos-
tizierte betroffene

Wissensvermittlung zur relevanten 
Fragestellungen im Zusammen-
hang mit der erkrankung in den 
bereichen Medizin, Psychologie 
und Soziales

MS-betroffene Turngruppen für gut gehfähige 
Personen

MS-spezifische Förderung der Fit-
ness und beweglichkeit, Aufrecht-
erhaltung von Sozialkontakten, 
kostengünstiges Angebot

MS-betroffene Physiogruppe für Personen mit 
bewegungseinschränkungen

MS-spezifische Förderung und Er-
haltung der individuellen beweg-
lichkeit, Aufrechterhaltung von So-
zialkontakten, kostengünstiges 
Angebot

MS-betroffene
Feldenkrais-Gruppe für Per-
sonen mit und ohne 
bewegungseinschränkung

MS-spezifische Förderung und Er-
haltung der individuellen beweg-
lichkeit, Aufrechterhaltung von So-
zialkontakten, kostengünstiges 
Angebot

MS-betroffene, Angehörige, 
Öffentlichkeit

Symposium 
information - Großveranstaltung

Vortragsveranstaltung zu 
MS-relevanten Themen, 
Öffentlichkeitsarbeit

MS-betroffene, Angehörige Ausflug, jährliche Freizeitaktivität
Abwechslung zum Alltag, Förde-
rung von Sozialkontakten, mitein-
ander Freizeit verbringen

MS-betroffene, Angehörige, 
Öffentlichkeit Filmabend Martin bruch

Öffentlichkeitsarbeit, Le-
ben mit der erkrankung, 
krankheitsbewältigung

MS-betroffene, Angehörige Weihnachtsfeier Miteinander feiern, Förderung von 
Sozialkontakten

teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen
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zIelGruPPe leIstunG erWartete WIrKunG

MS-betroffene, Angehörige, 
Öffentlichkeit

homepage der MS-Gesellschaft 
Wien

informationen und neuigkeiten 
zur erkrankung und ihren sozialen 
Auswirkungen

MS-betroffene, Angehörige, 
Öffentlichkeit

MS-Aktuell. Das informationsma-
gazin der MS-Gesellschaft Wien

informiert über aktuelle medizi-
nische und soziale Themen sowie 
über Vereinsangelegenheiten

MS-betroffene, Angehörige, 
Öffentlichkeit

neue horizonte. Journal der Öster-
reichischen MS-Gesellschaft

Wird an alle Mitglieder versandt, 
informiert über Aktivitäten aus 
den bundesländern und relevante 
medizinische und soziale Themen

MS-betroffene, Angehörige, 
Öffentlichkeit

informationsbroschüren zur 
erkrankung Aufklärung, Wissensvermittlung

MS-betroffene, Angehörige, 
Öffentlichkeit

Social Media Seite der MS-Ge-
sellschaft Wien befindet sich auf 
Facebook

infos über den Verein, relevan-
tes Tagesgeschehen, Ankündi-
gung von Veranstaltungen, Mit-
gliederbindung. Möglichkeit ano-
nym auch mit anderen betroffenen 
in kontakt zu treten

teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen
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teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen

3. reSSoUrcen, LeiSTUnGen UnD 
WirkUnGen iM berichTSZeiTrAUM

3.1 einGeSeTZTe reSSoUrcen (inPUT)

Zeitliche Ressourcen: 
1.280 Stunden ehrenamtliche Tätigkeit

Finanzielle Ressourcen: 
Personalkosten: € 317.900,68 
honorarkräfte: € 9.322,90

Infrastruktur (Miete Beratungszentrum): 
€ 15.026,04

3.2 erbrAchTe LeiSTUnGen (oUTPUT) 

insgesamt wurden 703 Personen von der MS-Ge-
sellschaft Wien beraten. 

es fanden 345 persönliche beratungen, 817 Tele-
fonberatungen, 107 onlineberatungen, 103 erst-
beratungen, 7 ehrenamtlich durchgeführte Peer-
beratungen statt.

375 Psychotherapieeinheiten, 2 große informati-
onsveranstaltungen mit je ca. 200 Teilnehmenden, 
2 Gesprächsrunden (kleingruppe) zu je 12 Teil-
nehmenden, 2 Jahres-Turngruppen mit 49  Teil-
nehmenden, 1 Jahres-Physiogruppe mit 16 Teil-
nehmenden, 1 Feldenkrais-Jahres-Gruppe mit 
17 Teilnehmenden, MS-Jahresausflug 42 mit Teil-
nehmenden, 1 Filmabend mit 70 Teilnehmenden 
und die Weihnachtsfeier mit 80 Teilnehmenden 
haben unser beratungsangebot ergänzt. 

11.146 homepagenutzer konnten im Jahr 2014 
verzeichnet werden. 4 Ausgaben des informati-
onsmagazins MS-AKTUELL, Auflage 4.000 Stück 
pro Ausgabe, wurde an Mitglieder, Fachpersonal 
und die interessierte Öffentlichkeit versandt.

3.3 erreichTe WirkUnGen (oUTcoMe/iMPAcT) 

Die Multiple Sklerose Gesellschaft Wien ist Teil der 
internationalen und nationalen MS-bewegung, 
die sich für Access, barrierefreiheit und inklusion 
einsetzt. Die kontinuität unseres Angebotes und 
die Zusammenarbeit mit den medizinischen Fach-
kräften ermöglichen uns MS-betroffene und An-
gehörige, genau in diesen bereichen nachhaltig 
zu unterstützen und unsere finanziellen Ressour-
cen gezielt einzusetzen.

Die Wirkung und die Qualität der einzelnen per-
sönlichen beratungen werden mittels freiwillig 
auszufüllenden Feedbackbögen evaluiert. Die 
klientinnen und klienten haben nach dem bera-
tungsgespräch die Möglichkeit, von der beraterin 
unbegleitet und anonym eine bewertung zur je-
weiligen beratung abzugeben. 

Von 55 Feedbackbögen wurden 53 vollständig 
ausgefüllt, 85 % bewerteten informationen, Ge-
sprächsführung, Verständlichkeit und somit die 
Wirkung der beratungsgespräche mit „Sehr gut“, 
11 % mit „Gut“, 4 % mit „Weniger zufriedenstel-
lend“.

Weihnachtliche Stimmung bei der Adventfeier
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veranstaltunGen Teilnehmende

2
große informationsver-
anstaltungen

je 200

2
Gesprächsrunden  
(kleingruppe) 

je 12 

2 Jahres-Turngruppen je 49 

1 1 Jahres-Physiogruppe 16

1 Feldenkrais-Gruppe 17

1 MS-Jahresausflug 42

1 Filmabend 70

1 Weihnachtsfeier 80

InsGesaMt WurDen 703  
pERSonEn bERATEn:

345 persönliche beratungen

817 Telefonberatungen

107 onlineberatungen

103 erstberatungen

7
ehrenamtlich durchgeführte Peer-
beratungen

375 Psychotherapieeinheiten

PuBlIKatIOnen

11.146 homepagenutzer

4
Ausgaben des informations- 
magazins MS-Aktuell

4.000 Stück Auflage pro Ausgabe

1.280 
Stunden 

ehrenamtliche  
Tätigekeit

Zeitliche Ressourcen

€ 274.286,47 
Personalkosten

Finanzielle ressourcen

€ 9.322,90 
honorarkräfte

€ 15.026,04 
(Miete beratungs- 

zentrum)

Infrastrukur

leistungen

ressourcen
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Wirkungen

Feedbackbögen: bewertung von in-
formation, Gesprächsführung, Ver-
ständlichkeit und somit die Wirkung 
der beratungsgespräche

3.5 MASSnAhMen ZUr beGLeiTenDen  
eVALUATion UnD QUALiTäTSSicherUnG

Allgemeine qualitätssichernde Maßnahmen sind: 
Fortbildung auf medizinischem, psychotherapeu-
tischem und sozialem Gebiet, regelmäßige einzel- 
und Teamsupervisionen, kontinuierliche bericht-

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

Sehr gut Gut Weniger 
zufriedenstellend

Unser Jahresausflug führte uns 2014 ins Schloß Hof zur Ausstellung „Glanz und Glamour“. Er bietet ne-
ben der Möglichkeit, eine Sehenswürdigkeit in der Gruppe zu erleben, den sehr willkommen Anlass für 
soziale kontakte und den Austausch über gemeinsame Themen.

erstattung an den Fonds Soziales Wien. Laufender 
informationsaustausch mit unseren ShG-Leiterin-
nen und -Leitern. Die Qualität der einzelnen per-
sönlichen beratungen wird mittels Feedbackbo-
gen evaluiert. 
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4. PLAnUnG UnD AUSbLick

4.1 PLAnUnG UnD ZieLe

Für das Jahr 2015 ist eine erweiterung unseres 
Angebotes um eine kleingruppenveranstaltung 
und die Aufrechterhaltung der Feldenkraisgruppe 
geplant. Die Mitgliederanzahl und die Mitglieder-
bindung soll durch kooperationen mit ausgewähl-
ten Partnerinnen und Partnern im Gesundheitsbe-
reich erhöht werden. im bereich Fundraising sind 
investitionen geplant, um die Anzahl an Spende-
rinnen und Spendern zu steigern und sie langfris-
tig zu binden.

4.2 einFLUSSFAkToren: chAncen UnD riSiken

immer mehr Menschen erhalten in immer jün-
geren Jahren die Diagnose MS. Darüber hinaus 
gewinnen in der medizinischen Landschaft - vor 
allem bei chronischen erkrankungen - die eigen-
verantwortlichkeit und die Selbstbestimmung der 
einzelnen Personen zunehmend an bedeutung. 
Dadurch werden wir im Zugang zu unserer Arbeit 
bekräftigt, die seit jeher auf die Stärkung der ei-
genständigkeit und eigenverantwortung der be-
troffenen abzielt.

Der Vorstand wird periodisch über die entwick-
lungen im Verein informiert. Außergewöhnliche 
Vorgänge, die auf ein bis dato noch nicht erkann-
tes risiko schließen lassen, sind unverzüglich dem 
Vorstand zur kenntnis zu bringen, der dann ent-
sprechende Maßnahmen beschließt.

2014 konnte das ganz Jahr über eine Felden-
krais-Gruppe stattfinden. Diese Methode nutzt 
die vorhandene ressourcen des Menschen und 
entwickelt sie weiter. Daher ist dieser Ansatz für 
Menschen mit MS von großer bedeutung, denn 
sie schärft die Wahrnehmung von Veränderung 
der eigenen Motorik.

teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen
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5. orGAniSATionSSTrUkTUr UnD 
TeAM

5.1 orGAniSATionSSTrUkTUr

Die MS-Gesellschaft Wien ist die größte unab-
hängige Landesgesellschaft unter dem Dach der 
Östereichischen Multiple Sklerose Gesellschaft. 
Unter diesem Dach befinden sich noch sechs wei-
tere Landesgesellschaften (burgenland, kärnten, 

niederösterreich, oberösterreich, Salzburg und 
Tirol). Die ÖMSG ist Mitglied der eMSP (european 
Multiple Sclerosis Plattform) und der MSiF (Multi-
ple Sclerosis international Federation). 

Mitgliederversammlung

Geschäftsführung

Fundraising & PRPsychotherapieFreiwillige

Vorstand

Assistenz

Verrechnung, 
Administration

Selbsthilfegruppen Sozialdienst

oRGAnIGRAMM (MIT 1. 7. 2014)
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5.2 MS-GeSeLLSchAFT Wien PerSÖnLich

VoRSTAnD EHREnAMTLICH 
Präsident: a.o. Univ. Prof. Dr. Fritz Leutmezer

Vizepräsident:  
Univ. Prof. Dr. Wolfgang kristoferitsch

Vorstandsmitglieder: Dr.in irene Fichtenau, Anne-
claude Golkowsky, Mag.a Ursula hensel, DGkS 
christine Pauli-Jagoditsch, Mag. Marianne kar-
ner, Dr. helmut rauschka, ing. robert Schlat-
hau, Univ. Prof.in Dr.in christiane Mascha Schmied, 
Mag.a  Margot Sepke, Gerhard Zimmermann

Rechnungsprüfer:  
inter Wirtschaftprüfung und Steuerberatung 
Gmbh

GESCHÄFTSLEITUnG UnD  
MITARBEITERInnEn

Mitarbeiterinnen (von links hinten-
nach rechts vorne): DSA rita bammer, 
Sozialdienstmitarbeiterin, katharina 
Schlechter, Sozialdienstleiterin und 
Psychotherapeutin, Gabriela kummer, 
buchhalterin, Martina körtner, Sozial-
dienstmitarbeiterin, Mag.a karin Siebe-
rer, Assistentin der Geschäftsführung, 
karin krainz-kabas, Geschäftsführerin, 
Mag.a elisabeth reeh, Fundraiserin und 
Mag.a Julia Asimakis, Psychotherapeu-
tin.

WIR DAnKEn ALLEn HAUPT- UnD EHREnAMTLICHEn MITARBEITERInnEn 
UnD MITARBEITERn!

teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen
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5.3 PArTnerSchAFTen, kooPerATionen UnD 
neTZWerke

Partnerschaften mit Unternehmen: 
bank Austria 
bayer health care 
biogen 
coloplast 
constantia industries 
Genzyme 
houseworker 
iSG  
Merck 
novartis 
octapharma 
Österreichische nationalbank 
PkP bbDo 
Pruckner rehatechnik 
royal Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung  
Steuerberatungskanzlei Mag. harald Tyrner 
Ströck 
Sturm Marketing Direkt 
Teva ratiopharm

Sachspenden für unsere Weihnachtsfeier  
stellten zur Verfügung: 
Almdudler  
bank Austria 
bAWAG PSk 
chor des institut of Science and Technology 
Austria 
DM drogeriemarkt 
Feh 
nestlé 
Procter & Gamble 
ritter Sport 
Staud’s 
Teekanne

Subventionsgeber: 
Fonds Soziales Wien 
Wiener Gebietskrankenkasse 
Österreichische Arbeitsgemeinschaft für rehabi-
litation

Kooperationspartner: 
katharina Turnauer Privatstiftung 
Licht ins Dunkel 
ÖMSG 
Verein Leben mit MS

netzwerk: 
caritas Socialis MS-Tageszentrum 
Dachverband der Wr. Sozialeinrichtungen 
Fundraising Verband Austria 
haus der barmherzigkeit,  
MS-Sonderambulanzen der Wiener Spitäler,  
MS-Stationen (Akh, SMZ-ost, kh rudolfstiftung, 
kh rosenhügel),  
MS-Pflegestationen (Caritas Socialis, Haus der 
barmherzigkeit, St. klemens-haus der caritas), 
Pflegeanwaltschaft

Wir danken unseren partnerinnen und  
partnern!

teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen
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6. orGAniSATionSProFiL

6.1 ALLGeMeine AnGAben

name Multiple Sklerose Gesellschaft Wien

Sitz der organisation gemäß Satzung Wien

Gründung 1988

Rechtsform Gemeinnütziger Verein

Kontaktdaten:
• Adresse:
• Telefonnummer
• Fax 
• Email 
• Homepage

1170 Wien, hernalser hauptstraße 15 – 17
01/409 26 69
01/409 26 69/20
office@msges.at
www.msges.at

Link zur Satzung (URL) http://www.msges.at/fileadmin/user_upload/PDFs/
Statuten_2013.pdf

Registereintrag 
• Registergericht

• Registernummer
• Datum der Eintragung

bPD Wien, büro für Vereins-, Versammlungs- und 
Medienrechtsangelegenheiten
ZVr-nr. 183581531
15. Dezember 1988

Gemeinnützigkeit
Angabe über Gemeinnützigkeit gemäß §52 
Abgabenordnung 
Datum des Feststellungsbescheids
Ausstellendes Finanzamt 
erklärung des gemeinnützigen Zwecks 

Gemeinnützigkeitsbescheid vom 22. September 
2006, ausgestellt vom FA 1/23 – Fachabteilung 
Spendenbegünstigung

Verantwortlichkeiten im Sinne des 
Spendengütesiegels
Für Spendenverwendung:
Für Spendenwerbung:

karin krainz-kabas
Mag. elisabeth reeh

Datenschutzbeauftragte Gabriela kummer

Arbeitnehmerinnenvertretung keine

Anzahl in Köpfen
(In Klammern: umgerechnet in Vollzeitstellen) 2014

Anzahl Mitarbeiterinnen 8 (4,8)

Hauptamtlich 8

Honorarkräfte 5

Ehrenamtlich 20

teIl B – Das anGeBOt Der MultIPle sKlerOse GesellschaFt WIen
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6.2 GoVernAnce Der orGAniSATion

Das höchste Gremium der MS-Gesellschaft Wien 
ist die Mitgliederversammlung, die alle drei Jah-
re tagt und der unser Vorstand inhaltliche und 
finanzielle Rechenschaft abzulegen hat. Die Mit-
gliederversammlung bestellt den Vorstand, sowie 
das Präsidium und den rechnungsprüfer für eine 
Funktionsperiode von drei Jahren.

6.2.1. leitungs- und geschäftsführungsorgan
Der Vorstand des Vereines ist das Leitungsorgan 
im Sinne des Vereinsgesetzes. er besteht derzeit 
aus insgesamt 12 Mitgliedern, vorwiegend be-
troffenen, neurologinnen und neurologen, und 
Unterstützerinnen aus anderen berufsgruppen. 
Seine Funktionsperiode dauert von April 2013 bis 
April 2016.

Die Geschäftsführerin führt die Geschäfte des 
Vereins im Auftrag des Vorstandes, auf die Dau-
er ihres unbefristeten Dienstvertrages. Sie vertritt 
den Verein kraft ihres Amtes alleine (einzelvertre-
tung). ihre weiteren kompetenzen werden in der 
Geschäftsordnung festgelegt, sie ist verpflichtet, 
die ihr durch die Geschäftsordnung übertrage-
nen Aufgaben gewissenhaft wahrzunehmen. Die 
Geschäftsführerin berichtet periodisch dem Präsi-
denten und dem Vorstand.

6.2.3 Interessenskonflikte
Die Geschäftsführung ist vom Vorstand personell 
getrennt. rechtsgeschäfte zwischen rechnungs-
prüfer und Verein, die über die beauftragte Prü-
fungstätigkeit hinausgehen müssen vorab von der 
Mitgliederversammlung genehmigt werden. 

6.2.4 internes kontrollsystem
Alle finanziellen Angelegenheiten unterliegen 
dem Vier-Augenprinzip. Die MS-Gesellschaft 
Wien erstellt ein Jahresbudget, das sowohl ge-
plante einnahmen als auch geplante Ausgaben 
umfasst. Vierteljährlich werden die tatsächlichen 
einnahmen und Ausgaben der Planung gegen-
übergestellt. 

6.3 VerbUnDene orGAniSATionen

Unter dem Dach der Österreichischen Multiple 
Sklerose Gesellschaft (ÖMSG) befinden sich ne-
ben der MS-Gesellschaft Wien noch 6 weitere 
Landesgesellschaften (burgenland, kärnten, nie-
derösterreich, oberösterreich, Salzburg und Tirol). 

Die ÖMSG ist Mitglied der eMSP (european Mul-
tiple Sclerosis Plattform) und der MSiF (Multiple 
Sclerosis international Federation). 

6.4 UMWeLT- UnD SoZiALProFiL 

Die Multiple Sklerose Gesellschaft Wien berück-
sichtigt bei Anschaffungen ökologische und sozi-
ale Aspekte, sofern es die finanzielle Lage und die 
Anforderung zur Sparsamkeit zulässt. Das gleiche 
gilt für die Verpflegung bei Veranstaltungen.

Die Mitarbeiterinnen achten auf Mülltrennung, 
recycling und niedrigen energiehaushalt.

Die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter finden im Beratungszentrum eine 
gute Arbeitsumgebung und freundliche Atmo-
sphäre. einschlägige Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen für hauptamtliche Mitarbeite-
rinnen werden aktiv durch finanzielle Zuschüsse 
und zusätzliche Freizeit unterstützt.
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7. FinAnZen UnD rechnUnGSLeGUnG

7.1 bUchFÜhrUnG UnD rechnUnGSLeGUnG

Die Multiple Sklerose Gesellschaft Wien erstellt nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer buchführung 
jährlich eine bilanz. Der Jahresabschluss wird vereinsextern durchgeführt und vom rechnungsprüfer 
geprüft.

7.2 biLAnZ ZUM 31.12.2014

AKTIVA 2014 
EUR

2013 
EUR

A. AnLAGEVERMÖGEn
i. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücks-

gleiche rechte und bauten, 
einschließlich der bauten 
auf fremden Grund 

27.635,17 3.555,57

2. andere Anlagen, betriebs- 
und Geschäftsausstattung

4.489,97 32.125,14 1.550,32 5.105,89

ii. Finanzanlagen
1. Wertpapiere (Wertrechte) 

des Anlagevermögens
119.389,47 116.309,34

B. UMLAUFVERMÖGEn
i. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände
1. Sonstige 

Vermögensgegenstände
13.028,77 45.674,03

ii. kassenbestand, Guthaben 
bei kreditinstituten

379.119,30 375.241,81

iii. Schreckenhäusler-Fonds 17.610,20 37.847,54

C. RECHnUnGSABGREn-
ZUnGSPoSTEn 

1. Transitorische Posten 534,40 0,0

SUMME AKTIVA 561.807,28 580.178,61
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PASSIVA 2014 
EUR

2013 
EUR

A. EIGEnKAPITAL
i. nennkapital
1. Vereinskapital 305.759,35 296.150,24
ii. bilanzverlust -11.001,95 9.609,11

B. UnVERSTEUERTE 
RÜCKLAGEn

1. bewertungsreserve auf Grund 
von Sonderabschreibungen

a. Sachanlagen 28.193,99 0,00

C. RÜCKSTELLUnGEn
1. rückstellungen für 

Abfertigungen
36.505,49 77.325,02

2. Sonstige rückstellungen 18.288,11 54.793,60 22.118,65 99.443,67

D. ZWECKGEBUnDEnE  
PATIEnTEnZUWEnDUnGEn

1. Schreckenhäusler- 
Zuwendung

124.037,00 141.314,21

E. VERBInDLICHKEITEn
Sonstige Verbindlichkeiten 33.968,31 22.614,40

F. RECHnUnGS- 
ABGREnZUnGSPoSTEn

26.056,98 11.046,98

SUMME PASSIVA 561.807,28 580.178,61
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2014 
EUR

2013 
EUR

1. Einnahmen
a. Spenden 91.595,18 98.898,64
b. Sponsoring 10.000,00 24.000,00
c. Subventionen 146.500,00 143.960.00
d. beiträge 30.271,50 278.366,68 30.680,00 297.538,64

2. Sonstige Erträge
a. Patientenprojekte 35.123,85 14.920,97
b. übrige 57.459,39 92.583,24 68.697,88 83.618,85

3. Betriebsleistung 370.949,92 381.157,49

4. Aufwendungen für Patienten
a. Patientenaufwendungen 14.399,25 14.364,23

5. Personalaufwand
a. Gehälter 207.786,33 195.044,19
b. Aufwendungen für Abfertigungen 7.900,64 15.113,07
c. Aufwendungen für gesetzlich vor-

geschriebene Sozialabgaben so-
wie vom entgelt abhängige Abga-
ben und Pflichtbeiträge 57.454,14 52.745,60

d. Sonstige Sozialaufwengungen 1.145,36 274.286,47 505,20 263.408,06

6. Abschreibungen
a. auf immaterielle Gegenstän-

de des Anlagevermögens und 
Sachanlagen

aa. Planmäßige Abschreibungen 3.852,97 2.876,53

7.3 GeWinn- UnD VerLUSTrechnUnG VoM 1.1.2014 biS 31.12.2014

teIl c – DIe OrGanIsatIOn
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2014 
EUR

2013 
EUR

7. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

a. Steuern, soweit sie nicht unter Z 
fallen

331,50 581,64

b. bürokosten 26.632,87 27.909,98
c. Aufwendungen Spenden bezogen 31.352,86 29.303,75
d. übrige 35.062,31 93.379,54 34.521,81 92.317,18

8. Zwischensumme aus Z 1 bis 7 
(Betriebsergebnis) -14.968,31 8.191,49

9. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 1.803,25 1.417,62

10. Erträge aus dem Abgang von 
und der Zuschreib. zu Finanz-
anlagen und Wertpapieren des 
Umlaufvermögens 0,00 0,00

11. Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 8,86 0,00

12. Zwischensumme aus Z 9 bis 11 
(Finanzerfolg) 1.794,39 1.417,62

13. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -13.173,92 9.609,11

14. Jahresfehlbetrag -13.173,92 9.609,11
15.	Auflösung	unversteuerter	

Rücklagen
a. bewertungsreserve auf Grund von 

Sonderabschreibungen 2.171,97 0,00
16. Bilanzverlust -11.001,95 9.609,11
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7.4 FinAnZberichT VoM 1.1.2014 biS 31.12.2014 (GerUnDeT)

Mittelherkunft

• Spenden 91.595,00

• Mitgliedsbeiträge 30.272,00

• betriebliche einnahmen 0,00

• Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen hand 146.500,00

• Sonstige einnahmen durch Vermögensverwaltung 1.803,00

• Sonstige einnahmen 156.089,00

• Verwendung von in Vorjahren nicht verbrauchten zweckgewidmeten Mitteln 459,00

• Auflösung aus Rücklagen 2.172,00

•	 Summe 428.889,00

Mittelverwendung

• Leistungen f. statutarisch festgelegte Zwecke 388.443,00

• Verwendung von in Vorjahren nicht verbrauchten zweckgewidmeten Mitteln 459,00

• Spendenwerbung 31.535,00

• Verwaltungsaufwand 14.407,00

• Sonstiger Aufwand 5.230,00

• Dotierung von rücklagen 0,00

•	 Summe 439.892

fehlbetrag 11.003,00

teIl c – DIe OrGanIsatIOn
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7.5 SPenDenGÜTeSieGeL UnD STeUerLiche 
SPenDenbeGÜnSTiGUnG

spendengütesiegel
Die MS-Gesellschaft Wien führt das Spendengü-
tesiegel in ununterbrochener reihenfolge seit der 
ersteinführung im Jahre 2001. es wird nach einer 
externen Wirtschaftsprüfung von der kammer der 
Wirtschaftstreuhänder verliehen und bestätigt 
den verantwortungsvollen Umgang mit Spenden-
geldern und die größte Sorgfalt und Wirtschaft-
lichkeit in der Verwendung der eingesetzten Mit-
tel. 

spendenbegünstigung
Seit 2010 gehört die MS-Gesellschaft Wien zu 
den spendenbegünstigten organisationen lt. 
bundesministerium für Finanzen. Sowohl einzel-
spenderinnen und -spender, als auch Unterneh-
men können dadurch ihre Zuwendungen an die 
MS-Gesellschaft Wien bis zu einem jährlichen 
höchstbetrag von der Steuer absetzen. 

7.5 FinAnZieLLe SiTUATion UnD PLAnUnG

investitionen in den Jahren 2015 und 2016 in den 
kontinuierlichen Ausbau des Fundraisings und 
Maßnahmen zur Förderung der  Mitgliedschaft im 
Verein sichern langfristig die finanzielle Lage und 
somit das Angebot der MS-Gesellschaft Wien. 

2015 werden erstmals Fortbildungsveranstaltun-
gen der MS-Gesellschaft Wien für pflegendes und 
betreuendes Personal angeboten werden, speziell 

für Fachpersonal in der Hauskrankenpflege. Damit 
kommt die MS-Gesellschaft Wien einem weiteren 
Auftrag lt. ihren Statuten nach.

Trends 2016
Verstärktes Lobbying für Anliegen vor allem jün-
gerer betroffener, wie z.b. Zugang zum Arbeits-
markt, Auseinandersetzung mit dem Thema „Jung 
und im Pflegeheim“ – Entwicklung alternativer 
Modelle.
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Frau renatA PantherA, kunst-Male-
rin und Fotografin, stellte uns eines 
ihrer Werke zur Verfügung.

Filmemacher Martin bruch im Gespräch mit karin 
krainz-kabas beim Filmabend „Aufbruch 1-2-3“.

Dank der großzügigen Sachspenden vieler Unternehmen konnten wir auch heuer wieder Geschenk-
säckchen bei der Weihanchtsfeier verteilen.

teIl c – DIe OrGanIsatIOn
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